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J WelchesAuff die vin r. Rebrnarn, Anno ryrö.
geſchehent

Suſammenkunfft
Jndenen Kirchen, nach der Predigt, andachtig

vorund nachgeſprochen, auch damut biß zum

Ende des LandTaas fortgefahren
werden ſoll.4



Jeweil Jhre Konigl. Maj. in Pohlen, und
ChurFurſtl. Durchl. zu Sachſen, Unſer
allergnadigſter Herr, eine allgemeine

LandesVerſamlunganzuſtellen, und Dekogetreu
en LandStande zu heiljgmer Berathſchlagumng1

uher wichtigen und bey dieien wyr beſoralichen umd
gefahrlichen Zeiten hochſtangelrgenen Dingen in
die Keſidenz« Stadt Dreßden zu beſchreiben, der
Nothdurfft befunden hahen; und aber ſowohl
die ſchuldige Ehrerbietigkeit gegen Gottliche Ma—
jeſtat, alb auch unſer auſerſtes Bedurffnis erfo—

dertſdaß, ſo anders dieſes lobliche Vorhaben einen
gewunſchten Fortund Ausgang gewinnen ſoll,
wir Segen und Gedeyen darzu von oben herab
demuthigſt erbitten; Als wird Eurr Liebe in
dem HErrn hiermit auffs treulichſte ermahnet,
umb ſothaner himmliſchen Wohlthat reichliche
Verleihung den hochtten Geber alles Guten bey
des daheim und in offentlicher Gemeine, mit buß
fertigen und glaubigen Hertzen, inbrunſtig anzu
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Ach HErr Himmels und der Erden! ohne deſ
ſen Gnade niemand etwas vermag, noch fur dir
gilt, ſey und bleibe du doch mit deiner Segens—
vollen Gegenwart mitten unter dieſer angeſtell—
ten Verſammlung. Sende deinen guten Geiſt,
den Geiſt der Weißheit und des Veritandes, des
Raths und der Starcke, der Erkantniß und der
zcurcht des HErrn, daß er mit ſeinem Lichte dieJ—

cu

nen dergeſtalt eriruchte, damit ſie iederzeit den—

auer zu dieſer Berathſchlagung gezoge—

cken, was recht iſt, auch dasjenige erfinden, ſchlieſ
ſen und bewerckſtelligen, was zur Ehre deines al
lerheiligſten Nahmens, deines Reichs weiterer

Ausbreitung, und deines reinen alleinſeligma—
chenden Worts ungehinderten Lauff und Wachs—
thum; zum Vergnugen unſers allergnadigſten
Landes-Vaters und ieines Koniglichen Hauſes;
zu gutem Vertrauen zwiſchen hoher Obrigkeit
umns ſammtlichen getreuen Unterthanen; zuG

Verſchaſſung, Erhaltung und Beſtattigung des

edlen
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edlen werthen Friedens; zu Handhabungder Ge
rechtigkeit, Zucht und guter Ordnung; auchzu
einem allenthalben befeſtigten Wohlſtande dieſes 1

gantzen ChurFurſtenthums und incorporirter ln
Lande erfreulich hinausſchlagen und gereichen E
kan.

HErr, unſere Augen ſchen nur nach dir! SGo n
ſchaue doch hinwiederum von deiner heiligen Ho.
be gnadig auff diß dein Land, und auff die Leutec, m
die du dir feſtiglich erwehlet haſt! Laß deine
Hulffe naht ſeyn denen, die dich furchten, daß un
ter uns beſtandig Ehre wohne, daß Gute und
Treue einander begegnen Gerechtigkeit und Frie
de ſich kuſſen. Überſchutte unſere hohe Herr chant
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mit vielen geiſt und leiblichen Segen, un lan—
uns ſammt und ſonders, unter der Regierung der

nes Geſalbten, an Seele und Leib von dir geſchü— Q
tzet, verſorget und erhalten werden, zu immerwah

rendem Lobe deiner unendlichen Barmhertzig  ne

Kkeit und Gnade! Amen, in JEſuNahmen, Amenn an
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